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Schrift  

Drucken  Versenden  Empfehlen auf:      

Brautmodenschauen als
Anziehungspunkte (13)

Typischer Glenn-Miller-Sound
begeisterte im Meller Forum
(6)

Fußball: Favorit SC Melle
holte den Titel (13)

 

Stadt und Landkreis werden sich die Kosten für den Umbau der IGS in Melle teilen.
Foto: Colourbox Vergrößern

Bildergalerien aus dieser Rubrik

Zeitungstitel wählen

Ihre Anzeige hier

Unbekannter verunglückt

Georgsmarienhütte: Tödlicher Sturz von B51-
Brücke

Leser-Kommentare (1)

Testmatch statt Punktspiel

VfL Osnabrück spielt 1:1 im Test gegen Aachen
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Osnabrück | Georgsmarienhütte | Wallenhorst | Belm | Bissendorf | Hagen | Bad Iburg | Melle | Lotte | Weitere Orte | Wetter | Wonneproppen

18 Monate Umbau 

Melle. Die Integrierte Gesamtschule (IGS) in Melle nimmt Fahrt auf: Nachdem die
Landesschulbehörde den Aufbau der Schule zum 1. August dieses Jahres
genehmigt und die Planungsgruppe unter Leitung der Riemsloher Rektorin Marlies
Brüggemann bereits ihre Arbeit aufgenommen hat, wurde von der Behörde jetzt
auch die neue Schulstruktur für das Meller Stadtgebiet gebilligt.

Sie sieht neben dem Gymnasium und der IGS drei
zusammengelegte Haupt- und Realschulen in Buer,
Neuenkirchen und Melle-Mitte mit einer Außenstelle in
Wellingholzhausen vor.

Die IGS zieht in das bestehende Gebäude des Schulzentrums
Lindath-Südwest ein. Dort sind zurzeit die Realschule von Melle-
Mitte und die Kreismusikschule untergebracht. Die IGS beginnt im
August mit 150 Plätzen in fünften Klassen. Kreisrat Matthias Selle
erwartet einen hohen Zulauf auf diese Plätze. Deshalb soll es für
die IGS auch einen besonders frühen Anmeldeschluss geben.
„Die Kinder verpassen also nichts“, hatte Selle dazu im Vorfeld
gesagt.

In dieser Woche teilte die Stadtverwaltung Melle zwar noch keine
konkreten Termine mit, nannte aber den Juni dieses Jahres als
Anmeldemonat.

Das IGS-Gebäude wird für 4,5 Millionen Euro innerhalb der
nächsten 18 Monate umgebaut. Die Kosten teilen sich die Stadt
und der Landkreis, wobei Melle noch übergangsweise die
Personalkosten für Schulhausmeister und Sekretärinnen
übernimmt.

Diese Finanzierungslösung war insbesondere bei der FDP in
Melle auf Kritik gestoßen. Die Liberalen verwiesen darauf,
dassdoch der Kreis Schulträger einer IGS sei. Allerdings hatten
Befürworter deutlich gemacht, dass ein Großteil der Gelder für
Sanierungsarbeiten im Schulzentrum und vor allem am riesigen
Flachdach fällig werde: Die aber hätten eigentlich schon seit
Längerem von der Stadt erledigt werden müssen. Der CDU-
Fraktionsvorsitzende im Kreistag, Georg Schirmbeck, hatte mit
Blick auf das Finanzierungsmodell von einer „partnerschaftlichen
Lösung“ gesprochen.

Die IGS mit Ganztagsbetrieb erhält eine Mensa und zusätzliche
Differenzierungs- und Gruppenräume. Außerdem wird der
Brandschutz optimiert, die Fassade gedämmt und das Dach
sowie die Betonbrüstungselemente saniert.
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pm Osnabrück. Bei einem Sturz von
einer Brücke über der B51 ist am
Freitagmorgen eine noch unbekannte
Frau tödlich verunglückt.

 mehr

 

Künftiges IGS-Gebäude wird für 4,5 Millionen
Euro umgebaut
Melle. 4,5 Millionen Euro wird die Umrüstung
des Schulzentrums Lindath-Südwest für die
Zwecke der Integrierten Gesamtschule (IGS)
kosten. Diese Summe... mehr

Melle:Integrierte Gesamtschule genehmigt
dr/pm Melle. Endgültig „Grünes Licht“ für die
geplante Integrierte Gesamtschule (IGS) in
Melle: Die Niedersächsische
Landesschulbehörde hat dem... mehr

Früher Anmeldeschluss für Integrierte
Gesamtschule in Melle geplant
Melle. Noch in diesem Monat soll die
Planungsgruppe für die Integrierte
Gesamtschule (IGS) in Melle erstmals tagen.
Der Anmeldeschluss für diese neue... mehr




